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Stand der Wärmeplanung

01 Bestandsanalyse
Baualter, Siedlungsstrukturen, 
Wärmebedarfe, CO2-Bilanz…

02 Potenzialanalyse
Senkung der Wärme-
bedarfe, Heizen mit 
Erneuerbaren & Abwärme

03 Zielszenario
Konzept für die 
Wärmeversorgung im 
Zieljahr

04 Wärmeplan
Strategiepapier für
klimaneutrale Wärme im Zieljahr

Juli 2024

Juni 2025
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 Aufbau eines GIS-basierten, 
digitalen Zwillings

 Vier Gemeinden: Dobbin-
Linstow, Hoppenrade, 
Kuchelmiß und Lalendorf sowie 
Stadt Krakow am See

 57 Ortsteile inkl. der Stadt 
Krakow am See

Digitaler Zwilling für den Amtsbereich

Rückblick | Bestandsanalyse
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 Moderate 
Nutzwärmebedarfsdichte

 Leicht erhöhter Bedarf in 
Krakow am See

Nutzwärmebedarfsdichte

Rückblick | Bestandsanalyse
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 Wärmeliniendichte ist Indikator 
für Wärmenetzeignung

 grüne Bereiche vorraussichtlich
„lediglich“ Eignung für 
Niedertemperaturnetze

Wärmeliniendichte im Zieljahr 2045

Rückblick | Bestandsanalyse
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 Berücksichtigt Bestandsnetze 
sowie Wärmedichten

 Wärmenetzeignung in  
Krakow und Lalendorf

Eignung zentraler Versorgung im Zieljahr

Herleitung des Zielszenarios 2045

sehr wahrscheinlich geeignet

wahrscheinlich geeignet

wahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

Wärmenetz im Zieljahr
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 Gebiete, die dezentral 
mit EE versorgt werden 
können

 Annahme eines 
Technologiemixes mit           
75 % Wärmepumpen,        
Rest Biomasse, 
hybride Systeme 
oder Stromdirekt-
heizungen

Dezentrale Versorgung im Zieljahr

Herleitung des Zielszenarios

möglich

nicht möglich

EE-Deckung – 75 %
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 Dezentrale Versorgung im 
Zieljahr flächendeckend 
wahrscheinlich oder sehr 
wahrscheinlich geeignet

Eignung dezentraler Versorgung im Zieljahr

Herleitung des Zielszenarios

sehr wahrscheinlich geeignet

wahrscheinlich geeignet

wahrscheinlich ungeeignet

sehr wahrscheinlich ungeeignet

Dezentrale Versorgung im Zieljahr



12

Eignungsprüfung in Anlehnung an WPG § 14

Herleitung des Zielszenarios

G E M E I N D E
G A S N E T Z  

V O R H A N D E N

A N H A L T S -
P U N K T E  F Ü R  

G R Ü N E  
G A S E

W Ä R M E N E T Z  
V O R H A N D E N

A B W Ä R M E -
P O T E N Z I A L E  
V O R H A N D E N

A B N E H M E R -
S T R U K T U R  

B Z W .  W Ä R M E -
B E D A R F

E I G N U N G  
B I O M E T H A N - /  

W A S S E R S T O F F
- N E T Z

E I G N U N G  
W Ä R M E N E T Z

Dobbin-
Linstow

ja (Gas) nein nein nein mittel nein nein

Hoppenrade ja (Flüssiggas) bedingt nein nein gering bedingt nein

Krakow am 
See

ja (Gas + 
Flüssiggas)

bedingt ja nein hoch bedingt ja

Kuchelmiß
ja (Gas + 

Flüssiggas)
bedingt nein nein gering bedingt nein

Lalendorf ja (Flüssiggas) bedingt ja nein gering bedingt bedingt
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Eignungsgebiete im Zieljahr 2045

Gebietseinteilung

 Einteilung unter Berücksichtigung von:

 Bestehenden Wärmenetzen

 Wärme(-linien)dichte

 Technischen Beschränkungen

 Wirtschaftlichen Aspekten

Individualversorgung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

Gasnetz-Prüfgebiet
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Eignungsgebiete im Zieljahr 2045

Gebietseinteilung

 Einteilung unter Berücksichtigung von:

 Bestehenden Wärmenetzen

 Wärme(-linien)dichte

 Technischen Beschränkungen

 Wirtschaftlichen Aspekten

 Wärmenetzausbau in Krakow
(Prüfgebiet im Bereich Wilhelm-
Pieck- und Goldberger Str.)

Individualversorgung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

Gasnetz-Prüfgebiet

Fernwärme-
ausbau in 
Krakow
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Eignungsgebiete im Zieljahr 2045

Gebietseinteilung

 Einteilung unter Berücksichtigung von:

 Bestehenden Wärmenetzen

 Wärme(-linien)dichte

 Technischen Beschränkungen

 Wirtschaftlichen Aspekten

 Wärmenetzausbau in Krakow
(Prüfgebiet im Bereich Wilhelm-
Pieck- und Goldberger Str.

 Wärmenetzbestand in Lalendorf
wird weitergenutzt

Individualversorgung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

Gasnetz-Prüfgebiet

Wärmenetz 
Lalendorf
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Eignungsgebiete im Zieljahr 2045

Gebietseinteilung

 Einteilung unter Berücksichtigung von:

 Bestehenden Wärmenetzen

 Wärme(-linien)dichte

 Technischen Beschränkungen

 Wirtschaftlichen Aspekten

 Wärmenetzausbau in Krakow
(Prüfgebiet im Bereich Wilhelm-
Pieck- und Goldberger Str.

 Wärmenetzbestand in Lalendorf
wird weitergenutzt

 Wärmenetzprüfgebiet in Bellin
(Abwärme aus bestehender 
Biogasanlage)

Individualversorgung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

Gasnetz-Prüfgebiet

Wärmenetz-
Prüfgebiet in 
Bellin
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Eignungsgebiete im Zieljahr 2045

Gebietseinteilung

 Einteilung unter Berücksichtigung von:

 Bestehenden Wärmenetzen

 Wärme(-linien)dichte

 Technischen Beschränkungen

 Wirtschaftlichen Aspekten

 Wärmenetzausbau in Krakow
(Prüfgebiet im Bereich Wilhelm-
Pieck- und Goldberger Str.

 Wärmenetzbestand in Lalendorf
wird weitergenutzt

 Wärmenetzprüfgebiet in Bellin
(Abwärme aus bestehender 
Biogasanlage)

 Gasnetz-Prüfgebiete in Ortslagen mit 
Flüssiggasnetzen (Lalendorf Süd, 
Hoppenrade, Groß Grabow, 
Charlottenthal, Ahrenshagen, 
Kuchelmiß, Langhagen)

Individualversorgung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

Gasnetz-Prüfgebiet

Gasnetz-
Prüfgebiete
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Wärmenetz Krakow am See

Gebietseinteilung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

TYP
Nutzwärmebedarf

in GWh/a
Bestands- und 
Verdichtungsgebiet

4,1*

Ausbaugebiet 2,0*

Prüfgebiet (2,9)

Summe Wärmenetz im Zieljahr 
(ohne Prüfgebiet)

6,1*

WÄRMENETZ

Trassenlänge 3,8 km*

Anzahl Hausanschlüsse 209*

*   inkl. bestehendem Netz
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Mögliche Wärmeerzeugungsanlagen Krakow am See

Gebietseinteilung

Fernwärme-Verdichtungsgebiet

Fernwärme-Bestandsgebiet (100%)

Fernwärme-Ausbaugebiet

Fernwärme-Prüfgebiet

ERNEUERBARE WÄRMEQUELLE*

- Aussenluft

- Seewasser

*   Nur im Planungsgebiet zulässige und technisch machbare Lösungen
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Wärmenetz-Prüfgebiet Bellin

Gebietseinteilung

ERNEUERBARE WÄRMEQUELLE*

- Abwärme Biogasanlage

- Aussenluft

- Biomasse
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Grenzkosten für Nahwärme sind Kosten bei 
dezentraler Versorgung

Gebietseinteilung

DEZENTRAL
WÄRME-

GESTEHUNGS-
KOSTEN

Pelletkessel (26 %) 16,04 ct/kWh

Luft-Wärmepumpe (73 %) 18,05 ct/kWh

Stromdirektheizung (1 %) 29,74 ct/kWh

Mix exklusive Förderung ~ 17,54 Ct/kWh

Wärmegestehungskosten bei dezentraler Versorgung 
im Wärmenetzgebiet
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Fazit

 Weite Teile des Amtsgebiets sind zukünftig sehr wahrscheinlich 
dezentral zu versorgen

 Flüssiggasnetze sollen weiter betrieben und schrittweise auf biogene 
Brennstoffe umgestellt werden (Prüfgebiete)

 Fernwärmeausbau in Krakow am See denkbar

 Möglichkeiten durch Seethermie (Transformationsplan nötig)

 Wärmenetzbasierte Versorgung in Bellin denkbar (Prüfgebiet)

 Machbarkeitsstudie nötig
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1 Monat nach Beschluss KWP + 
des Ausbaugebietes durch die 
Gemeinde (Anschluss innerhalb 
von 10 Jahren)

Netzausbaugebiete

Sofort, wenn Bauantrag ab 
01.01.2024 gestellt

Neubaugebiete Bestandsgebäude
außerhalb Neu-/Netzausbaugebieten

Ab 01.07.2028

Bezirksschornsteinfeger 

 Öl- und Gasheizung dürfen weiterhin verbaut werden! Aber:

 Beratung zu Risiken (CO2-Kostenanstieg ab 2027)* und Nachweis EE 
(Biomasse/H2/WP) erforderlich: 2029  15 %, 2035  30 %,           
2040  60 % 

Wann?

Wo?

Prüfung 
durch?

Vorher?

Und sonst 
noch?

Bestehende Heizungen müssen (bis 31.12.2044) nicht ausgetauscht 
werden und dürfen weiter betrieben und beliebig oft repariert werden!

Ausnahme: > 30 Jahre alte Standard-/Konstanttemperatur-Kessel           
(Austauschpflicht seit 2002)

6. Fördermittel Heizungstausch

Vorgaben GEG – 65 % Erneuerbare/Abwärme beim Heizen

*
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Erneuerbare Energien

6. Fördermittel Heizungstausch

 Für 80 – 90 % der Bestandsgebäude geeignet

 Bei 10 – 20 % der Bestandsgebäude ggf. eine Sanierung 
(z. B. Dämmung Wand-/Dachflächen und/oder Tausch 
Fenster/Türen) notwendig

Wärmepumpen 

Quelle Studien: Techem 2024, Fraunhofer ISE/Bild: K. Kopp

 Biomasse:

 Solarthermie: 

 Wasserstoff: 

Soll nur noch in Ausnahmefällen genutzt 
werden bzw. zur Überbrückung

Große Speicher nötig, um Winterflaute zu 
überbrücken

Aktuell zu teuer zum Heizen

Sonstige 

 ca. 50 % Installation ohne weiteren Aufwand 
möglich

 ca. 40 % lediglich Tausch einzelner Heizkörper       
erforderlich
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Privatpersonen

6. Fördermittel Heizungstausch

Basisförderung

 30 %

Boni 

 20 % Klimageschwindigkeitsbonus: Tausch einer funktionstüchtigen Öl-, Kohle-, 
Gas-Etagen-, Nachtspeicherheizung oder > 20 Jahre alte Gas-, Biomasseheizung

 30 % Einkommensbonus: Haushaltsjahreseinkommen lt. ESt-Bescheid < 40.000 Euro

 5 % Effizienzbonus/Klimafreundliches Kältemittel

Förderfähige Kosten

 max. 30.000 Euro / EFH bzw. 1. Wohneinheit, 2.-6. WE 15.000 Euro,
ab 7. WE 8.000,- Euro 

KfW: Bis zu 70 % Zuschuss möglich!

Zuschuss Nr. 458

Stand: 19.06.2025
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Beispiel 1

6. Fördermittel Heizungstausch

 2 Arbeitnehmer im EFH
 Selbstgenutztes Wohneigentum
 Einkommen lt. Einkommensteuerbescheid > 40.000 Euro
 Ausbau 21 Jahre alte Gasheizung
 Einbau Luft-Wärmepumpe mit Kältemittel Propan für 30.000 Euro 

Förderung Heizungstausch:

Basis: 30 %
Klimafreundliches Kältemittel: 5 %
Einkommensbonus: 30 % 
Klimageschwindigkeitsbonus: 20 % 

./.  9.000 Euro

./.  1.500 Euro

./.  9.000 Euro

./.  6.000 Euro

= 13.500 Euro 

16.500,- Euro | 55 % 

Stand: 19.06.2025
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Beispiel 2

6. Fördermittel Heizungstausch

 Alleinstehende Rentnerin im EFH
 Selbstgenutztes Wohneigentum
 Einkommen lt. Einkommensteuerbescheid < 40.000 Euro
 Ausbau 18 Jahre alte Gasheizung
 Einbau Luft-Wärmepumpe mit Kältemittel Propan für 30.000 Euro 

Förderung Heizungstausch:

Basis: 30 %
Klimafreundliches Kältemittel: 5 %
Einkommensbonus: 30 % 
Klimageschwindigkeitsbonus: 20 % 

./.  9.000 Euro

./.  1.500 Euro

./.  9.000 Euro

./.  6.000 Euro

= 10.500 Euro 

19.500,- Euro | 65 % 

Stand: 19.06.2025
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Wohngebäude

6. Fördermittel Sanierung

 Energieberatung

 Fachplanung und Baubegleitung

 Gebäudehülle

 Heizungsoptimierung 

 Anlagentechnik zur Effizienzsteigerung

 Anlagen zur Wärmeerzeugung 
(Gebäudenetz)

BAFA: 50 % Zuschuss

max. 650 Euro (EFH/ZFH) bzw. 

max. 5.000 Euro (EFH/ZFH)  

BAFA: 15 bzw. 20 % Zuschuss 

Förderfähige Kosten/Jahr: 

30.000 bzw. 60.000 Euro/WE

Stand: 19.06.2025

Achtung: Änderungen durch neue 
Bundesregierung möglich!
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6. Beratungsangebote

Verbraucherzentrale Mecklenburg-Vorpommern

Scan mich!

URL:

www.verbraucherzentrale-
mv.eu/energie/bauen-wohnen-und-
energie-14583

Weitere Infos: 

http://www.verbraucherzentrale-mv.eu/energie/bauen-wohnen-und-energie-14583
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Energieberater/innen

6. Kostenpflichtige Beratung

Scan mich!

URL:

www.energie-
effizienz-
experten.de

Weitere Infos: 

http://www.energie-effizienz-experten.de/
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Lassen Sie uns jetzt mit der Wärmewende starten!

Dipl.-Ing. Arne Rakel

 Mobil: 0160 – 980 379 95
 E-Mail: rakel@kubus-kb.de

Ihr Ansprechpartner:


